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Die Stützpunktfeuerwehr Kloten sucht motivierte Kollegin-
nen und Kollegen. Alle Feuerwehrleute leisten ihren Dienst 
auf freiwilliger Basis und werden hierfür entschädigt.

Grundsätzlich steht die Stützpunktfeuerwehr Kloten mit all 
ihren Einrichtungen, Fahrzeugen und allen Mitgliedern den 
Einwohnerinnen und Einwohnern von Kloten im Notfall zur 
Verfügung.

Als Stützpunktfeuerwehr leistet die Einheit aber auch einen 
wichtigen Beitrag zur Sicherheit im zugewiesenen Stützpunkt-
gebiet, welches die Gemeinden Bassersdorf, Nürensdorf, Brüt-
ten, Oberembrach, Embrach, Lufingen, Freienstein und Rorbas 
umfasst. Die Klotener Feuerwehr rückt auch zu Einsätzen auf 
der Autobahn, auf der Eisenbahnstrecke und als Unterstützung 
für die Berufsfeuerwehr am Flughafen Zürich aus.

Im Durchschnitt stellen alle Feuerwehrleute mindestens ein mal 
in der Woche ihre Freizeit der Organisation zur Verfügung.

Ein tolles Hobby, bei welchem die Kameradschaft nicht ver-
gessen geht! Ob bei Einsätzen rund um die Uhr, Übungen oder 
Anlässen – es ist ein tolles Gefühl, etwas zur Sicherheit und 
zum Wohl aller zu leisten.

Für Jugendliche ab 13 Jahren steht die Möglichkeit zur Teil-
nahme in der Jugendfeuerwehr offen.

Wir suchen motivierte Kolleginnen und Kollegen für den Feuer-
wehrdienst, die sich in diversen Funktionen einbringen.

Antrag für die Aufnahme in die Stützpunktfeuerwehr  
oder Jugendfeuerwehr Kloten

Bitte komplett ausfüllen und einsenden an: 
Stützpunktfeuerwehr Kloten 
Feuerwehrsekretariat 
Dorfstrasse 58 
8302 Kloten 

Vorname

Nachname

Adresse

PLZ/Ort

Telefon Privat

Telefon Mobil

E-Mail

Heimatort

Geburtsdatum

AHV-Nummer

Beruf

Arbeitgeber

Militärische Einteilung

Evt. frühere Einteilung  
Feuerwehr (wann / wo)

Führerausweis Kategorie 
(Ausweiskopie beilegen)

Allergie/Krankheit

Datum

Unterschrift

Unterschrift Arbeitgeber bzw.  
Eltern bei Anmeldung  
für Jugendfeuerwehr

LO T E NK

SIND SIE COOL GENUG  
FÜR EIN HEISSES HOBBY?



ALLE FEUERWEHRLEUTE KÖNNEN:

• in vielen Situationen des Lebens helfen

• im Ereignisfall routiniert agieren und auf Notsituationen 
eingehen

• zur Sicherheit der Bevölkerung beitragen

FEUERWEHRLEUTE AUS DEM BETRIEB HABEN:

• einen geschulten Umgang in Not‐ und Gefahrensituationen

• eine laufende Ausbildung zu Not‐ und Ersthelfern

• übernehmen Verantwortung für sich und andere

FEUERWEHRLEUTE ERHALTEN:

• eine laufende Aus‐ und Weiterbildung in Nothilfe, auf 
Gerätschaften und Fahrzeugen

• einen Sold als Entschädigung für Einsätze, Übungen und 
Kurse

• das gute Gefühl für alle da zu sein und die Anerkennung 
für die Gemeinschaft einen wertvollen Dienst zu leisten

MIT SICHERHEIT EIN GEWINN ...

FÜR ARBEITGEBER

Ein Aufgebot zu einem Einsatz, kann rund um die Uhr und in 
etwa 60% der Fälle während der Arbeitszeit erfolgen. Die Mehr-
zahl aller Einsätze sind jedoch innerhalb einer Stunde beendet 
und die Feuerwehrleute kehren an ihre Arbeitsplätze zurück. 
Diese kurzen Absenzen kompensieren die Mitglieder durch 
Überzeitbezug oder sie holen die verlorene Arbeitszeit wieder 
auf. Alle Feuerwehrleute erhalten für ihren Einsatz eine Entschä-
digung durch die Gemeinde. Absenzen durch Kurse und andere 
geplante Aus‐ und Weiterbildungen werden in der Regel durch 
Ferienbezüge oder Überzeitkompensationen ausgeglichen. Auch 
für diese Dienstleistungen erhalten Feuerwehrleute eine Ent-
schädigung. Durch die freiwillige Arbeit erlernen Feuerwehrleu-
te auch Führungs- und Fachwissen, welches dem Betrieb von 
Nutzen sein kann. 

FÜR DIE BEVÖLKERUNG

Feuerwehrleute stehen rund um die Uhr für die Sicherheit der 
ganzen Bevölkerung bereit. Im Nebenamt engagieren sie sich in 
der Feuerwehr in vielen Funktionen. Neben den Kernaufgaben 
führen Feuerwehrleute auch Präventionskurse an Kindergärten 
und Schulen durch oder sorgen als Feuerwachen an Anlässen 
für Sicherheit. Durch die aktive Aus‐ und Weiterbildung sind 
Feuerwehrleute auch im beruflichen Umfeld Führungspersön-
lichkeiten oder können ihr Wissen einbringen.

FÜR SIE

Ein Engagement mit Gewinn für alle kann beinahe nur die 
Feuerwehr bieten. So werden unsere Feuerwehrleute gezielt 
und individuell aus‐ und weitergebildet. Auch das Übernehmen 
von Führungs‐ oder Ausbildungsfunktionen gehört in das brei-
te Repertoire der Feuerwehrleute. Übrigens ist die Feuerwehr 
keine reine Männer‐ oder Handwerkerdomäne mehr. Unabhän-
gig vom Geschlecht, Alter und Beruf können alle Interessierten 
einen wertvollen Dienst zu Gunsten der Gesellschaft leisten. 
Die Feuerwehr schafft in diesem Sinn auch einen Mehrwert 
für die einzelnen Angehörigen, indem sie Neues erlernen und 
bei entsprechender Eignung weitergebildet werden, wie bei-
spielsweise die Ausbildung zu Fahrern der schweren Feuer-
wehrlastwagen.
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